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* Die Kosten verstehen sich pro Pferd und variieren stark nach Abnahmemenge und Einstreubedarf je Haltungsform.

Stroh
Beschreibung Nachteile Bedarf pro Woche Kosten pro Monat*

Langstroh ist
immer noch die
gängigste Einstreu.
Als Futterstroh
eignet sich Hafer-
und Weizenstroh,
als Einstreu auch
solches aus Gerste
und Roggen

Hobelspäne aus
unbehandeltem
Weichholz (Fichte)

Stroh wird gehäck-
selt und die Ober-
flächenstruktur
durch ein mechani-
sches Verfahren
aufgebrochen und
ist daher besonders
saugfähig; frei von
Binde- und Kon-
servierungsmitteln

zerkleinertes, hoch-
verdichtetes Stroh

Einstreu aus dem
Stamm der Hanf-
pflanze (Hanfschä-
ben), herbizid- und
fungizidfrei

Leinenstroh auf
Basis von
zerkleinerten
Flachsstängeln

Vorteile

Stroh regt zum
Fressen an und
beschäftigt lange;
günstiger als
andere Einstreu

gute Bindung von
Gerüchen und
Flüssigkeit (über
300 %); staub-
und keimarm;
geringeres Mist-
volumen als Stroh

durch thermische
Bearbeitung starke
Keimreduzierung;
mehrfach ent-
staubt; extrem ho-
he Saugfähigkeit
(600 %); schnelle
Kompostierung
(9–12Wochen) und
für Biogas geeignet

Keimabtötung
durch Erhitzung;
entstaubt; gute
Bindung von Gerü-
chen und Flüssig-
keit (circa 300 %);
schnelle Kompos-
tierung und für
Biogas geeignet

stark geruchsbin-
dend und extrem
saugfähig (400–
500 %), nahezu
staubfrei; ätheri-
sche Essenz soll
Anknabbern ver-
hindern; geringe
Mistmenge; schon
nach 3–4 Monaten
guter Naturdünger

sehr saugfähig (bis
450 %), entstaubt,
70 % weniger Mist
als bei Stroh; ent-
hält Bitterstoffe
gegen Fressen;
schneller, pH-
neutraler Dünger

deutlich weniger
saugfähig als
andere Einstreu,
daher schnell Am-
moniakgerüche;
erhöhte Milben-
und Staubgefahr;
größere Lager-
fläche erforderlich;
größere Mistmen-
ge und langsame
Verrottung

langsame Kompos-
tierung; es muss
großzügig Rau-
futter (vor allem
nachts) gegeben
werden

Einstreu kann
eventuell bei unzu-
reichender Raufut-
tergabe gefressen
werden, allerdings
sind die Häcksel
aufgrund der Ober-
flächenbearbeitung
für Pferde nicht
sehr schmackhaft

wird bei nicht aus-
reichender Raufut-
tergabe in seltenen
Fällen gefressen

Es muss großzügig
Raufutter (vor
allem nachts)
gegeben werden

Es muss großzügig
Raufutter (vor
allem nachts)
gegeben werden

circa 60 kg

je nach Bedarf 1/2
bis 1 Ballen
(circa 15–30 kg)

circa ein Sack
(20 kg)

circa ein Sack
(20–25 kg)

circa 1 Ballen
(20 kg)

circa 1 Ballen
(20 kg)

rund 22 Euro bei
Landwirten; Kilo-
preis variiert stark
zwischen 0,05 und
0,13 Euro (je nach
Region,Witterung,
Lagerung, Nach-
frage und Saison,
im Frühjahr teurer
als im Herbst)

circa 30–50 Euro
bei Allspann,
www.allspan.de
Andere Anbieter:
www.vetripharm.de
www.peer-span.de
www.tierwohl.de

circa 20–30 Euro
bei Hippogold,
www.hippogold.eu

circa 30 Euro bei
HTN Heros,
www.bioroll.de

circa 40 Euro bei
BaFa,
www.bafa-Gmbh.de

Andere Anbieter:
www.einstreupro-
fis.de
www.einstreu-
scharrer.de
www.aubiose.de

28–35 Euro z. B.
bei Reitsport
Mogck,
www.reitsport-
mogck.de
(Produkt Ecoflax
vonT-Plus,
www.ecoflax.be)

Aufgebrochene
Strohhäcksel

Strohpellets

Hanf-Einstreu

Leinenstroh

Holzspäne

SECHS EINSTREU-PRODUKTE IM VERGLEICH


